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in der Abtheilung Diplomata:
4) Die Urkunden der Deutschen Könige und Kaiser. 

Ersten Bandes dritte Abtheilung. 4.;
in der Abtheilung Antiquitates:

5) Libri confraternitatum Sancti Galli Augiensis Fabarien­
sis edidit P. Piper. 4.;

von dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere 
Deutsche Geschichtskunde:

6) Band X.
Zehn andere Bände befinden sich im Druck, einige sind 

der Vollendung nahe.
In der Abtheilung der Auctores antiquissimi unter Leitung 

des Prof. Mommsen ist dies der Fall beim Ennodius von 
Dr. Vogel, wo nur ein kleiner Theil des Registers aussteht, 
und beim 2. Bande des Fortunatus, wo Text und Vorrede 
fertig sind. Vom Sidonius, dessen Ausgabe durch den frühen 
Tod des Prof. Lütjohann in Kiel unterbrochen ward, ist die 
Bearbeitung des Textes von den Proff. Leo und Mommsen 
zu Ende geführt; die Briefe des Ruricius und Faustus, die als 
Anhang hinzugefügt werden sollen, wird Dr. Krusch liefern. 
Den Druck des Claudian stellt Prof. Birt in Marburg im 
Lauf des Jahres in Aussicht. Für die wichtigen kleinen Chro­
niken, die Prof. Mommsen selbst bearbeiten wird, ist der­
selbe auf der jetzt unternommenen Reise thätig, um das hand­
schriftliche Material zu ergänzen und einige durch den unglück­
lichen Brand in seinem Hause entstandene Lücken auszufüllen.

Die Abtheilung Scriptores, unter Leitung des Vorsitzenden 
der Centraldirection, konnte den 27. Band der Folioausgabe 
erscheinen lassen, der von dem früh der Wissenschaft ent­
rissenen Prof. Pauli in Göttingen und Dr. Liebermann in 
Berlin bearbeitet ist; bei einem bisher ungedruckten französi­
schen Gedicht, dessen für uns in Betracht kommenden Theil 
Dr. Holder-Egger in Rom abgeschrieben, leistete Prof. 
Tobler hierselbst, bei einem kleinen Fragment Kymrischer 
Annalen Prof. Zimmer in Greifswald freundliche Hülfe. Der 
Band umfasst die für die Geschichte Deutschlands, Burgunds, 
Flanderns, Italiens wichtigen Nachrichten Englischer Historiker 
aus dem 12. und einem Theil des 13. Jahrhunderts und ent­
hält sehr wichtige Beiträge zur Geschichte besonders der Kaiser 
Friedrich I, Heinrich VI, Otto IV, einzelnes auch schon aus 
der späteren Zeit Friedrich II. und Richards. Die für diese 
Periode besonders reichen Jahrbücher des Kloster S. Albans 
von Roger de Wendover, Matheus Parisiensis u. a. mussten 
dem folgenden Bande vorbehalten bleiben, sind aber von 
Dr. Liebermann, der zu diesem Behuf England im vorigen 
Jahr noch einmal besuchte, im Manuscript vollendet, im Druck 
begonnen. An die Englischen Autoren werden die Dänischen, 


